
Spagat zwischen Warteliste und Fachkräftemangel
FADRINA HOFMANN

Seit 15 Jahren gibt es die Clinica 

Holistica Engiadina Susch. Bis 

heute ist sie die einzige 

hochspezialisierte Burnout-Klinik 

der Schweiz. Die EP/PL hat 

Direktor Philippe Widmer und 

Chefpsychologe Roberto La 

Marca getroffen und gefragt: Wo 

steht die Klinik heute und mit 

welchen Herausforderungen 

kämpft sie?

Die Clinica Holistica in Susch gehört zur 
Senevita Gruppe. Seit der Eröffnung im 
Oktober 2010 hat sich die erste Schwei-
zer Fachklinik für Burnout und Stress-
folgeerkrankungen zu einem Kompe -
tenzzentrum in Graubünden 
entwickelt. Das Angebot fokussiert auf 
eine stationäre Behandlung, die schul- 
und komplementärmedizinische Me-
thoden verbindet. «Am Grundkonzept 
hat sich seit der Klinikgründung nicht 
viel geändert, die Psychotherapie ist der 
zentrale Pfeiler des Therapieansatzes, 
flankiert von Sporttherapie, Kunstthera-
pie, Komplementärtherapien, Entspan -
nungsmethoden und Erfahrungsthera -
pien», erklärt Klinikdirektor Philippe 
Widmer. 

Unter Erfahrungstherapien versteht 
man Therapien, die eine Mischform 
zwischen Sport- und Psychotherapie 
sind. «Es geht darum, dass die Patientin-
nen und Patienten über das Gespräch 
hinaus Erfahrung auf einer metaphori-
schen Ebene zu ihrem Thema machen 
und durch die damit gewonnenen Er-
kenntnisse mittherapiert werden», er-
klärt Chefpsychologe Roberto La Marca. 
Beim Klettern beispielsweise werden die 
Patientinnen und Patienten mit persön -
lichen Grenzen, mit Verantwortung 
oder Ängsten konfrontiert. Therapeuti-
sches Boxen, Stockkampfkunst, Bogen-

schiessen sind weitere solche Therapie-
ansätze. Kryotherapie gehört ebenso 
zum Angebot.

Eine wichtige Arbeitgeberin

Burnout-Erkrankungen nehmen in der 
Schweiz seit Jahren zu, dazu gehören 
auch Depressionen, Angst- oder Belas-
tungsstörungen. In den vergangenen 
Jahren hat die Clinica Holistica ihr An-
gebot laufend ausgebaut. Was mit ei-
nem Haus, zehn bis 20 Patientinnen 
und Patienten und einem kleinen Team 
begann, ist heute eine Klinik mit rund 
100 Mitarbeitenden, fünf Häusern und 
einer Belegung von durchschnittlich 55 
bis 60 Patientinnen und Patienten aus 
der ganzen Deutschschweiz. Sechs bis 
sieben Wochen bleiben die Erkrankten 
in der Regel in Susch. 

Dadurch, dass die Clinica Holistica 
hochspezialisiert ist, konnte in den ver-
gangenen Jahren vor Ort viel Know-how 
generiert werden. Die Wahrnehmung 
von Burnout und Stressfolgeerkran kun -
gen hat sich seit der Klinikgrün dung ge-
ändert. Als der Suscher Mattias Bulfoni 
die Klinik ins Leben rief, hatte er Erfah -

rungen mit Burnout im Leistungssport. 
Bereits seit den Siebzigerjahren wird 
zum Thema geforscht. «Trotzdem wurde 
Burnout in der Gesellschaft lange belä-
chelt, heute ist das Syndrom allge gen -
wärtig», sagt La Marca. Burnout per se 
ist aber noch keine Diagnose und nicht 
versicherungsrelevant. Er wird als Risi-
kofaktor für Folgeerkrankungen einge-
stuft.

Alle Berufsgattungen betroffen

«Leute, die ein Burnout erleben, sind 
oftmals sehr engagierte Menschen, 
leistungsorientiert, perfektionistisch, 

oftmals in leitender Position», erklärt 
der Chefpsychologe. Der permanente 
Stresspegel werde nicht mehr mit Er-
holungsphasen kompensiert, die ei-
genen Ressourcen werden vernachläs-
sigt. Es können laut La Marca alle 
Branchen betroffen sein. «Ich be-
handle Lehrer, Bauern, Pfarrer, Ärzte, 

Banker, Pflegepersonal – alle Berufs-
gattungen sind dabei», sagt La Marca.

Patientinnen und Patienten hat die 
Clinica Holistica genug, es gibt sogar 
eine Warteliste. Die Herausforderung 
liegt woanders. «Aktuell ist unsere 
grösste Sorge die Rekrutierung von 

qualifizierten Mitarbeitenden, vor al-
lem von psychotherapeutischen 
Fachkräften», informiert der Klinikdi-
rektor. Zu wenig Personal führe un-
weigerlich zu einem Rückgang der Be-
legung, was auch finanzielle 
Einbussen mit sich bringt. 

Standort: Segen und Fluch zugleich

Um dem Fachkräftemangel entgegen-
zuwirken, könnte die Digitalisierung 
helfen. Mithilfe von KI könnte das 
psychotherapeutische Personal bei-
spielsweise bei administrativen Arbei -
ten entlastet werden. Auch virtuelle 

Therapien wären punktuell möglich. 
Der Standort Susch ist laut Widmer 
für die Patientinnen und Patienten 
ideal, da die Unterengadiner Bergwelt 
als Kraft- und Ruheort heilsam wirkt. 
Distanz zur gewohnten Umgebung 
helfe auch, sich von Mustern zu lö-
sen. 

Die Entfernung zu den Zentren und 
der Wohnungsmangel in der Region 
sind aber Nachteile bei der Personal -
rekrutierung. «Wir müssen unser 
Netzwerk pflegen, Kontakte nutzen 
und uns durch Qualität hervorheben, 
um Mitarbeitende zu finden», sagt er. 

Das Menschliche wird geschätzt

Angelika Spöttl ist für das Qualitäts-
management an der Clinica Holistica 
zuständig. «Was unsere Patientinnen 
und Patienten, aber auch die Mitar -
beitenden schätzen, ist das Mensch-
liche und Persönliche», sagt Angelika 
Spöttl. Sie ist für das Qualitätsmana -
gement an der Clinica Holistica zu-
ständig. Die Patienten werden mit 
dem Namen angesprochen, die The-
rapierenden kennen die Krankenge -
schichte, die interdisziplinäre Vernet-
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zung funktioniert gut.
Wenn die Patientinnen und Patien-

ten nach sechs, sieben Wochen heim-
gehen, geht es ihnen nachweislich 
viel besser, aber damit ist das Ziel 
noch nicht erreicht. «Uns geht es da-
rum, die betroffenen Personen fähiger 
zu machen, mit ihren Problemen und 
Situationen umzugehen», erklärt 
Widmer. Nur so sei der Aufenthalt in 
Susch nachhaltig. «Es geht nicht nur 
darum, Kraft zu tanken, sondern die 
Belastungsquellen zu erkennen, Kom-
munikations- und weitere Kompe ten -
zen zu erweitern, wir sprechen auch 
mit Arbeitgebenden oder führen Paar- 
und Familiengespräche durch, um 

den Wiedereinstieg so gut wie mög-
lich zu gestalten», erläutert La Marca. 
Die Therapien seien stets individu ali -
siert.

«Wir können nicht stehenbleiben.»

Pläne, die Clinica Holistica zu erwei -
tern, gibt es momentan keine. «Die 
aktu elle Grösse mit einer Kapazität 
von 60 Patientinnen und Patienten ist 
die ideale Grösse für die interdiszi pli -
näre Zusammenarbeit, die eine unse-
rer Stärken ist», erklärt der Klinikdi-
rektor. Die Klinik befinde sich in 
einem kontinuierlichen Optimie-
rungsprozess, die Qualität stehe an 
erster Stelle. «Wir können nicht ste-
henbleiben», so Widmer. 

Entwicklungsideen gebe es zwar für 
die Zukunft, diese seien aber noch 
nicht spruchreif. «Es gibt keine Revo-
lution, aber eine Evolution», verrät 
er. Ein Anliegen von ihm ist, dass die 
Klinik sich im Tal und im Dorf besser 
integriert: «Wir sind Teil vom Dorf 
und von der Region und daran kön-
nen wir noch vertieft arbeiten», 
meint er. Wichtig ist sowohl für Wid-
mer als auch für La Marca, dass Bur-
nout- und Stressfolgeerkrankungen 
enttabuisiert werden. «Denn sie sind 
leider normal und kein Zeichen von 
Schwäche», betont der Chef-
psychologe. 

Von links: Chefpsychologe Roberto La Marca und Klinikdirektor Philippe Widmer.  Foto: Fadrina Hofmann
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2010 – Die Clinica Holistica Engiadina 
wird am 4. Oktober 2010 als erste spe-
zialisierte Fachklinik im Bereich der 
Behandlung von Stressfolgeerkran -
kungen eröffnet.
2011 – Die Clinica Holistica wird vom 
Kanton Graubünden auf die Spitallis te 
genommen und erhält einen Leis-
tungsauftrag im Bereich der Behand-
lung von Stressfolgeerkrankungen. 
2013 – Die Clinica Holistica wird um 
das Haus Steinbock erweitert. Hier ent-

Chronik Clinica Holistica Engiadina Susch

stehen nach der Renovation des Gebäu-
des neue Therapieräume und Zimmer 
für Patientinnen und Patienten.
2018 – Im Juli 2018 gehen die Senevita 
und die Clinica Holistica gemeinsame 
Wege. Die Senevita AG übernimmt die 
Aktien der Clinica Holistica Engiadina 
SA zu 100 Prozent. Damit regelt Mattias 
Bulfoni, der Gründer der Clinica Holis-
tica, seine Nachfolge.
2019 – Die Clinica Holistica wird um 
ein Ende April 2019 gekauftes Gebäu -

de, das alte Engadinerhaus Chasa Mu-
glinas auf der gegenüberliegenden 
Strassenseite, erweitert. Hier ist die Ad-
ministration untergebracht, aber auch 
die Kältekammer und eine Kletterhal-
le.
2021 – Mit der Chasa Jassa wird die Cli-
nica Holistica um ein weiteres Ge-
bäude, das sowohl Studios und Woh-
nungen für Patientinnen und 
Patienten als auch für Mitarbeitende 
bereithält, erweitert. (fh)
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